
Besprechungen

nächst W 1e€e selbstverständlich mıt der Retor- wenıger ıhren damals gegebenen konfessi0-
matıon 1n Verbindung, se1l CDy 1es als nellen Ausprägungen. Vielmehr 1St GSs ıhm
eigentlıch reformatorische Errungenschaft jene kırchliche Gemeinschaft LunN, die 1M

ONtext neuzeitlicher Lebens- und elstes-preisen, se1l CS, 1n dieser Sicht gerade den
Teutel Werk sehen. Difterenziertere elt die volle Wahrheıit und den Zanzen

Dienst des Christentums realisiert. DarüberForschung wulfßte ber altere nsatze.
Vom franzıskanıschen Armutltsstreıit bıs wırd ZU Kritiker der überkommenen
mıttelbaren Vorläufern Luthers un Calvins Kirchlichkeit och 1St das 1Ur eın erster

geht ıhnen Feld nach und versucht, S1€e 1n Schritt aut Harnacks Weg Ebenso mühte
sıch danach, AaUus der Geschichte des früheneinem geistesgeschichtlichen UÜberblick einsich-

t1g machen. Marsılıus V OIl Padua, Christentums dıe Grundzüge eines posıtıven
Kirchenbildes rheben Er verwirklichteham, Wyclıft, Hus, Totting VO  w} UOyta, (jer-

SOI, Biel, Steinbach un Mayor werden dieses Unternehmen mM1t seinem Werk „Dıe
MI1t ;hren Ideen ber die Autorität der Mıssıon und Ausbreıitung des Christentums
Schrift vorgestellt. uch 1m heutigen Streit 1ın den ersten rel1 Jahrhunderten“ SOWI1e MIt
dıe Bıbel ware CS ZzuL, wenn nıcht unerläßlich, dem Band ber „Entstehung und Entwicklung
diesen Zusammenhängen Aufmerksamkeıt der Kirchenverfassung und des Kirchenrechts“.
chenken Das Spätmittelalter erscheint jer 1n Das sıch dabe1 1m 7zweıten 'Teil der Unter-
seiner Modernität und unmittelbar verständ- suchung abzeichnende Bild enthält dıe für
lıchen Aktualıtät. Die SOTrSSaNı und reich be- eine Fundamentalekklesiologie wesentlichen
legte Darstellung liest man mi1t viel Gewiınn, Grundelemente, die AUS dem christlichen
uch WEeNn einem die Spezialfrage nıcht EeErsities Glauben selbst V  } innen erwachsenden kirch-

Anliegen 1St. K.H. Neufeld SJ li_chen Aspekte, hne die dieser Glaube ıcht
seın kann

Darum wendet sich die Abhandlung ın ıh-
TEeIN drıtten Teil ausdrücklich der „DiskussıonNEUFELD, Karl D“O Harnack

Theologıe als Suche nach der Kırche. „Tertium die Kirche“ A Gefragt wiırd
zunächst, Harnacks Ansatz seinerecclesiae“. Paderborn: Bonitacıus 1977
elit weder auf katholischer noch auf tEs369 (Konfessionskundliche un kontrovers-

theologische Studien, 41.) LW 38,— stantıscher Seite ZU Tragen kam Dann tre-

ten abschließend die dreı Hauptpunkte dieser
VO:  - Harnack (1851—-1930) gyalt

seiner elt als der bekannteste und einfluß- Diskussıon heute 1n den Blick dıe cQhristolo-
reichste Theologe des deutschen Protestantis- gyische Grundlegung, Gnade und Sakrament
LI11US Alle spateren Neuansatze w1e die ‚Dıa- sSOWw1e ınn und Aufgabe VO Kirche 1n der

Welt VO'  3 heute. Harnacks theologisches Werkektische Theologıe‘ Barths, dıe ‚Entmytho-
logisierung‘ Bultmannss, dıe Begegnung mI1t erweılst siıch 1n dieser Betrachtung als nützli-
der säkularısıerten Weltrt nach Bonhoefter USW. cher Beıtrag ryrA3O aktuellen Erörterung der
sind Harnack verpflichtet. Dennoch wurde Kirchenfrage, VO  e der sıch die Glaubensifrage

etztlich ıcht abtrennen äßt Der Berlinerislang keıin Versuch unte  IMMECN, se1ın theo-
logıisches Gesamtwerk 1mM Zusammenhang Kirchenhistoriker ber erscheınt darüber 1n

aiınem Licht; 1n dem weithin andersertassen und vorzustellen; Harnacks vielfäl-
tige und urchaus noch wirksame Einflüsse beurteilen 1St, als 65 das ımmer noch zaängıge

Harnack-Klischee w.ill 1Denn die me1lsten seinerliegen be1 u1l5s5 1mM Halbdunkel eines iıcht aut-
gearbeiteten theologischen Hintergrunds. Dıie- Absıchten werden ErSsSTt eıner zutreffenden

Wertung zugänglıch. Was den Zeıitgenossentheologiegeschichtliche und systematische
Lücke möchte dıe hıer angezeigte Abhandlung damals aut Grund ihres Glaubensverständ-

11ssSes als DUIC Destruktion erschıen, stellt sıchwenıgstens 1n einem ersten Versuch schliefßen
helten. heutigem Bewulfistsein VO Christentum eher

Das treibende Interesse des Berliner Kır- als weitsıichtiger Vorgriff auf eine uUu115 1L1UT

chenhistorikers galt der Kirche; allerdings vertraute Situation dar Harnacks Enga-
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SCMECNT, eLW2 ZUTr Lösung der soz1alen Frage Kritik Dennoch 1St seline Posıtion und ihre
und besonders ZUuU!r: Förderung und Neuord- Begründung AaUS der christlichen Tradıition
1NUNS der Wıssenschaften SOWI1e manche weıtere auch VOTIN katholischen Standpunkt Aaus eiIn
außerkirchliche Aufgabe, dıe übernahm, ernsthafter und versprechender Ansatz, W1@e
ergaben siıch 4uUusSs seiınem christlichen Glauben S1' die offene Aufgabe des Verhältnisses
un seiner Verantwortung, da sıch ständig zwıschen Christentum und moderner Welt
der eiıgentümlıchen Verschränkung VO Ortho- lösen läßt, da{ß beiden Seıiten ıhr echt gCc-
doxıe und Orthopraxis 1MmM weılıtesten 1nn be- wahrt bleibt und s1e doch dem Mıtein-
wußt blieb Seine verschiedenen Stellung- ander finden, auf das S1e christlicher Über-
nahmen und iıhre konkrete Durchführung 1 ZCUSUNgG nach angelegt und angewı1esen sınd
einzelnen zwıngen Vorbehalten und Neufeld SJ

DIESEM EFT
Der Versuch der Kommunistischen Parteı Italıens, kulturelle und polıtische Hegemonie
ringen, kann 1Ur mi1t den Stimmen der Katholiken Z Ertfolg tühren. LUIGI ROsA welst nach,
da{fß die - dem ührenden Theoretiker ramscı konziıpierte Strategıe etztlich darauf zielt,
das Christentum auszulöschen und CS Urc| ıne Philosophie der Praxıs

In der Diskussion ber Grundwerte, Staat und Gesellschaft 1St nıcht ımmer eutlich, W as die
Begrifte Grundwerte un Staat bedeuten. ()SwWALD VO NELL-BREUNING klärt den Sprach-
gebrauch und kann VO  a} daher die Frage beantworten, WeTr die Grundwerte 1n dıe Gemeinschaft
des staatlıch geeinten Volks einzubringen hat

Im Rahmen eines Forschungsprojekts der Pädagogischen Hochschule Rheinland, Abteilung
Neuss, analysıeren KLAUS PLAKE und MARIA HERESE SUNGER MIiıt dem Begriff der „antızıpa-
torıschen Sozialısation“ das Schrifttum, das Jugendlichen 1n dıe Hand gegeben wırd Das Er-
gyebnis: Dıie literaris  e Aussage und dıie soz1ale Wiıirklichkeit weıichen weılt voneiınander ab,
als da{fß den Jugendlichen be1 ihrer Selbstfindung geholfen ware.

Das Verhältnis der Kirche ıhren Theologen W ar ımmer VO Problemen belastet. MaAx
SECKLER, Professor für Fundamentaltheologie der UnıLversität Tübıngen, Iragt nach den
Gründen, 1ın denen diese Schwierigkeiten ihre urzeln haben, und überlegt, W1€ die Theologie
1n Forschung und Lehre treı seın kann und ugleich eınen lebenswichtigen Vollzug der Kirche
darzustellen verImMaßs.

OHANNES NOSBÜSCH, Protessor tür Philosophie und Pädagogik der Erziehungswissen-
schaftlichen Hochschule Landau (PTalz); versucht die Diskussion die Sınnfrage rıitisch
weıiterzuführen. Er betont dıe Bedeutung der Lebensqualität 1mM ınn des Selbstvollzugs des
Menschen als personalen Wesens und formuliert Grundsätze für eıne aut personale Sınnver-
wırklıchung gerichtete Erziehung.
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